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eutfchen amtlichen Berichte.
{B/ 12  August abends 08$ B . Amtlich).

,ern Ariilleriefeuer wechselnder Heftigkeit,
im Trotusul -Tal und nördlich der Susita er-

, jlilgrifsskämpfe.

großes Hauptquartier, 12. August Amtlich.
Wer Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz « upprecht
iZn  Angriffen des gestrigen Vormittags ließ m

Ptrn  der Feuerkampf nach; erst gegen abend ft e t«
ittficf) in breiten Abschnitten wieder und blteb nachts

Am Aockberg in der Westchampagne entrissen Te:le
eines hessen - nassauischen Regtmenres  den
Franzosen wichtige Grabenstücke,  dte ^ gen starre
Wiedereroberungsversuche behauptet wurden . , Hier wurde
eine größere Anzahl Gefangener  ernbehalten.

Auch südlich von Corbeny , nördlich von Reims und aufrit -nfor hpr Moos waren Vorstöße unserer Erkundertvem Ostufer der Maas waren Vorstöße unserer Erkunder
erfolgreich.

. Eraen brachen  nach einstündigem Trommel-
Stellen der Front starke feindliche

^ »unasabteilungen vor.  W ? wuvden uber-
kiückqeschlagen.  Nördlich voik Hollebeeke ,etz-
iEnqländer  mehrere Regimenter zum Stoß an;
1 hatten keinen Erfolg und mußten unter schwer-
Men zurückweichen. - _
. Basiee-Kanal bis auf das Norduser der Scarpe
•toeftli* von St . Quentin verstärkte sich zeitweilig
Tätigkeit, während der es mehrfach zu Borfeld-

,i kam. .
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz

«der Aisnesrorrt, in der Westchampagne und auf
»Naasusern bekämpften sich die Arttllerren lebhas-
I ft letzter Zeit . .
Ifernt) enLaonnois brachen am Abend zweifran¬
te Angriffe verlustreich zusammen.  Am
.wurden feindliche Handaranatentrupps vor den
gewonnenen Stellungen «wgewiesen.

»Heeresgruppe Herzog Albrecht.
größeren Ka-mpshandlungen.

-, .^-tnant Ritter von Tutschet brachte im Luft-
ksrinen 22. und 23. Gegner zum Absturz.
Micher Kriegsschauplatz.
t »es « eneralseldmarschalls Prinzen Leopold von

«ahern —
—. wesentlichen Ereignisse.
ILr,«t »eS « eneraloberkteu Erzherzoq Joses

olich des Trotosultales erkämpften deutsche und oster-
tzunMrische Divisionen die beherrscheüden Hbhen-

und das Dorf Grozesci.
t unsere südlich des Oftoztales vordringenden Trup-
r der Feind  frische Kräfte ins Feuer, die sich rn

-cholten erbitterten  Gegenangriffen ohne
>Erfolg verbluteten.
puppe des Gcneralfelvmarjchalls v- Mackensen.
Kämpfe nördlich von Focsani dauern an . Zwi-

Mh und der Bahn nach Abjndul-Nou griffen auch
*Russen und Rumänen mit starken Kräften unsere
°°n- Kein fußbreit Boden ging uns verloren
Mich der Eisenbahn wurde der Feind  durch krast-
?Angriff deutscher Truppen nach Norden und novd-
Izurückgedrängt und erlitt (bei erfolglosen Gegenstößen
fgste Be r ln sie . ...
1dem 6. August sind auf diesem Kampffelde über
iziere und mehr als 6650 Mann gefangen, 18 Ge-
K 61 Maschinengewehreerbeutet worden. .
i ®eretfj bis zur Donau nahm die Feuertätrgkert er-

,) Segen die Vortage zu. An der Buzanl -Mundung
' nn riisstscher Angriff zurückgewiesen,

izrdonische Iran ».
2age ist unverändert.

Der Erste Generalquartiermetster
Luvendorff.

10 feindliche Flugzeuge und 2 Fesselballons wurden
abgeschossen; der größte Teil in Lnftkämpfen . die beivn-
ders in Flandern sehr zahlreich waren . Offiztersstellver-
treter VizeseltzwebelMüller  errang setnen 20. und 21.
Lustsieg

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Gcneralfeldmarschalls Prinzen Leopold von

Bayern
Nichts Neues. . . .
Front des Generalobersten Erzherzog Josef.
In den Grenzacbirgen der Moldau warfen  beut,che

und österreichisch-ungarische Truppen den zah sich Weh¬
renden Feind  am Slania - und Ottoztal ostwärts zu-

^ ^ Auch am Mt . Cleja und am Mgr . Casinului wurden die
Rumänen von beherrschenden Höhen verdrängt.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls v Mackensen

Durch Einsatz sehr starker Kräfte bis zu sieben
Mal  gegen die von uns gewonnene Susttaftellung anstur-
mend, 'stickten die Russen und Rumänen in verzweifelten
Angriffen den verlorenen Boden zurückzuerobern, >zeder
Stoß brach  an der Front unserer tapferen Truppen zu¬
sammen . Ter Tag kostete die Gegner unge¬
wöhnlich schwere Blutopfer ; Gewrnn hat er
ihnen nicht gebracht.

Mazedonische Krönt.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorss.

WTB . Berlin,  11 . Aug. (Amtlich .) Im Atlan-
tiichenOzean und Aermelkanal  wurden durch un,re
U-Boote neuerdings 23000  B .-R .-T . vernichtet . Unter den
versenkten Schiffen befanden sich die bewaffneten engli¬
schen Dampfer Zermatt (3767 Tonnen ), mit Kohten und
Stückgut . Purley . mit 6500 Tonnen Kohlen von England
nach Gibraltar , und ein unbekannter bewaffneter Dampfer;
ferner ein englischer auslaufender Dampfer und ein von
vier Zerstörern gesicherter Dampfer.

Der Chef des Admiralstabs der Martne.
WTB . Paris,  12 . Aug. Havas . Konteradmiral Su¬

lun ist zum Generaldirektor der Unterseeboot¬
kriegsführung  ernannt worden . Konteradmiral Mer-
veilloux-Duvignaux ist zum Befehlshaber der Stützpunkte
der Orientdivision ernannt worden.

WTB . London,  11 . Aug. Der japanische Marine-
attachec teilt mit , daß sich neue japanische Schiffs¬
einheiten  mit denen der Vervandsmächte in E u r op a
vereinigt haben. >

Der öfterreich-ungarische Bericht.
WTB . Wien,  12 . Aug. Amtlich wird derlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nordwestlich von Focsani warfen unsre Verbündeten die

Russen und Rumänen weiter zttrück. Alle Versuche der Geg¬
ner, diese Front durch Massenangriffe zu entlasten , scheuer¬
ten unter schweren feindlichen Verlusten . Im Ottoz-Gebiet
griff südlich von Grozesci der Feind gleichfalls mit starken
Kräften an . Er vollführte stellenweise bis zu zwölf solcher
Anstürme, die alle vor unfern Linien zusammenbrachen. Das
Soproner Honved-Regiment Nr . 18 zeichnete sich besonders
au * Westlich von Oena schreiten unsre Angriffe günsttg vor¬
wärts . Grozesct und Slanic wurden genommen Unfre
Truppen nähern sich dem Trotus -Tal . Nordöstlich von
Warna in der Bukowina scheiterten mehrere rusftsche Vor¬
stöße gegen unsre Hvhenstellungen.

Italienischer E r i <- a « s cka n platz.
Am Jsonzo wurde die feindliche Luftaufklärung durch

unsre Flieger erfolgreich bekämpft. Es wurden fünf italie¬
nische Flugzeuge abgeschossen, drei davon durch den Haupt¬
mann Brümowskh.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Unverändert . ' ; ■ „

Der Chef des Generalstabes.
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T̂rotzes Hauptquartier, 11. August. (Amtlich),
sicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupvrecht
englischen Angriffe  gestern , morgen wur-

' mehreren Divisionen ausgeführt ; tu mehr als 8
^ Breite zwischen Frezenberg und Hollebeeke brach

. . >vor. Trotzdes starke n Einsatzes hatte
^ »en Erfolg.  Zwar gelang es anfänglich dem
.̂ ert vorstürmenden Gegner an mehreren steilen

Kampflinie einzubrechen, doch wurde er durch
Uen Gegenstoß  der Bereitschaften wteder ge-

• bei Westhoek erst nach langem erbittertem Rtn-

Feuerkampf  steigerte sich im Kustenao
" und von Merzken bis Warneton am Abend wieder
L°^ r Heftigkeit.  Auch heute Morgen war er
fSuferft stark. Nächtliche Erkundungsvor-

Engländer  bei Nieuport schettert êtt
1? tvie starke Teil « ngrisfe.  die .der Feind
"N der Bahn Boesinghe—Langemark ftuhmorgens
' dotte. ^ ,

von St . Quentin griffen die Franzosen megr-
^Fahet  von uns genommene Gräben an , die vt»
' geringen Teil sämtlich gehalten wurden.
, Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

, Ehenrin des Dames spielten sich örtliche
Erkämpfe  bei der Royere-Fertnc ab , dte eine

srUMSB !. °»°° ** * %* %
»lt« 8 in unsere Stellung zu dringen Kräftige Ge-
^ Grabenbesatzung warf ihn zurück.

Der bulgarische Bericht.
WTB Sofia,  11 . Aug. Amtlicher Bericht vom 10.

Auaust. Mazedonische Front : Zwischen den Seen eröffnte
der" Feind gegen Mttag heftiges Artilleriefeuer . sin
Tsckernabogen stellenweise Trommelfeuer . Auf dem Dobro
Pvlje versuchten nach andauernder Artillerievorbereitung
und Minenfeuer starke feindliche Erkundungsabteilungen
dorzudringen . Sie wurden aber durch unser Gewehr-, Ma¬
schinengewehr- und Bombenfeuer verjagt . Zivischen dem
Wardar und Doiransee , namentlich südlich von Dorcan, leb¬
haftes Artilleriefeuer . Zu beiden Seiten des Wardars , aus
den Nordhängen der Bruscha-Planina und an der untern
Struma für uns günstige Patrouiltengesechte . An zahl¬
reichen Stellen dmngen unsre Aufklärertrupps in die Kind¬
lichen Schützengräben ein , fügten dem Gegner blutige Ver¬
luste zu und brachten Gefangene ein.

Rumänische Front : Bei Murngeil (?), östlich von Mach-
mndijeh, gingen unsre Abteilungen auf das Nordufer des
St . Georgsarmes hinüber , fügten dem Feinde Verluste
zu und brachten mehrere Gefangene ein. Bet Machmudtrea
unwirksames Gewehr- und Minenftuer des Feindes ans die
Stadl Tulcea . Bei dem Torfe Sonowa , westlich oon -uurea,
versuchte ein russischer Aufklärungstvupp auf Booten aus
unser Ufer zu gelangen : er wurde aber durch Feuer zer¬
sprengt. Bei Jsaccea spärliches Artilleriefeuer.

Der U -Boot -Krieg.
WTB . Berlin,  10 . Aug. (Amtlich). Neue U-

-6ootsersolge im Atlantischen Ozean und in
der Nordsee. (21000 Bruttoregistertonnens . Unter den
versenkten Schiffen befanden sich der italienische Dampfer
„Eolc" (1679 Tonnen ) mit Kohlenladung , ein bewaffneter
großer Dampfer , der aus Sicherung herausgeschossen wurde,
ferner ein Dampfer über 7000 Tonnen , der allen : Anschein
nach Munition geladen hatte.

WTB. Stockholm,  11. Aug. Im Anschluß an Hollands
Abkommen mit Amerika behandeln Aftonbladet uns N::a Tag-
light Mlebanda die Frage, in wie weit Schweren an die En¬
tente Schiffsraum überlassen  könne . Beide Blät¬
ter kommen zu einem negativen Ergebnis.  Nha
Dagligbt Allebanda schreibt: Wir haben zwar c-nen keines¬
wegs verächtlichen Vorrat an Schiffen, um damit das „Wohl¬
wollen" der Entente zu erkaufen. Aber der Preis ioore im
Hinblick ans die Erfahrungen Norwegens zu lener im Vergleich
zu dem Ergebnis des Wohlwollens. Die Bereinigre.-r Staa¬
ten brüiten sich, als ob sie viel Bedarfswaren abgeben könn¬
ten 'Aber das ist kaum der Fall . Die bisherige Vorsicht
unserer Reeder in Bezug auf ihre Schiffe und das Leben der
schwedischen Seeleute dürste ouch wohl weiterhin die national
und wirtschaftlichklügste Politik sein.

Deutschland.
WTB . Berlin,  10 . Aug. „Journal de Geneve" vom

9. August schreibt zur Lage : In Ostafrika  ist eine blu¬
tige Schlacht geschlagen,  lvelche die Entente als
unentschieden  bezeichnet . Man kann nicht umhin,
den seit drei Jahren von ihrem Vaterland getrennten d e u t-
schen Kolonialtruppen Anerkennung zu zol¬
le n.  die noch immer siegreich den Anstürmen trotzen.

WTB . Berlin,  10 . Aug. (Amtlich). Nach einer Ver¬
balnote der schweizerischen Gesandtschaft in Bern vom 6.
Juli 1917 sind Zahlungen aus den Vereinigten
Staaten  von Amerika nach Deutschland laut der Prokla¬
mation des Präsidenten Wilson vom 6. April 1914 ver¬
boten . Der Bund es rat  hat deshalb durch Verord¬
nung dom 9. August 1917 im Wege der Vergeltung das
gegen England geltende Zahlungsverbot  auf die Ver¬
einigten Staaten ausgedehnt . Die Vorschriften der dies¬
bezüglichen Verordnung vom 30. September 1914, finden
nunmehr auch auf die Vereinigten Staaten Anwendung.
Die mit dem Zahlungsverbot verbundene Stundung nord-
amerikanischer Vermögensansprüche (8 2 der genannten Ver¬
ordnung) wirkt auch gegen jeden Erwerber solcher Ansprüche,
ohne Rücksicht auf seinen Wohnsitz oder Sitz, wenn der Er¬
werb nach den: 6. April 1917 stattgefunden hat . Gleich¬
zeitig hat der Reichskanzler die allgemeine Ermächtigung
erhalten , Vorschriften irgend welcher Art , die gegen feind¬
liche Staaten erlassen worden sind, im Wege der Vergeltung
durch Bekanntmachung auch auf andere für anwendbar zu
erklären . >

WTB. 31 nt ft erb am , 10. Aug. Wie das Reuter,che
Bureau aus London meldet, telegraphierte Take Jon esc  u
an die Times, er sei in der Lage zu erklären, da- das Ulii -l
matnm Oesterreich - Ungarns  an Serbi -n der deut¬
schen Regierung bekannt geme,en uns, von ihr gebilligt worden
sci, das ' Herr v. Tschirschki,, der an der Absa,i.-lNg des Ulti¬
matums teilnahm, oeglaubt habe, Serbien würoe cs nicht
annehmen können, ferner, daß man in Oesterreich-Ungarn
und Deutschland gefürchtet habe, Serbien werde das Ultima--
tum vielleicht trotzdem annehmen. Fürst Lichnowiky, de: per¬
sönlich den Frieden gewünscht, habe ihn aber am Virobend der
Ueberreichuna des Ultimatums ersucht, Paschiffch telegraphisch
den Rat zu gegen, das Ultimatum anzunehmen uns ihm am
Namen Lichnowskhs zu versprechen, daß die barten Bedin¬
gungen des Ultimatums in gemildeter Form durchgeführt wer¬
den würden. — Notiz des Wölfischen Bureaus - Die schon
wiederhol als unwahr  entkräftete Behauptung, da? öster-
reichUch-unaorijche Ultimatum sei der deutschen Regierung vor
seinem' Abgang bekannt gewesen oder gar unter deutscher
Mitwirkung zustande gekommen, wird dadurch, daß ein noto¬
rischer Lügner wie Take Jonescu sie sich zu eigen macht, nicht
glaubwürdiger werden. Sie wird im Gegenteil gerade durch
Take Jonescus Depesche erst recht als das gekennzeichnet was
sie in Wirklichkeit ist: als eine plumpe und teno-n;iöje Er¬
findung Das gleiche gilt auch von den Angaben Take Fon-S-
cuc über die Rolle, die der Fürst Lichnowsky in der Sache
gestielt haben soll ^ ,

WTB . Mannheim,  11 . Aug. In einer Unterre¬
dung,  die der R e i chSka n z l e r Dr . Michaelis heute dem
Chefredakteur der Neuen Badischen Landeszeitung gewährte,
erklärte Dr . Michaelis über die Monopolfrage nach dem
Krieae: Die Fmge ist noch nicht spruchreif, aber es ist
klar,'"daß die gewaltig gesteigerten Bedürsniffe des Reichs¬
haushalts die fiskalische Ausnützung un,erer Rohstofsoer-
sorgung auf manchen Gebieten unumgänglich machen. Alle
Sachkundigen sind sich indessen darüber einig, daß einer
fiskalischen Verwertung der Ruhstoffversorgung zunächst noch
begonnen werden soll, wo, wie etwa beim Stickstoff, etwas 'M

_
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Handelszweig?» wird man Zurückhaltung üben müssen, und
da kann das Monopol nur immer die letzte Form sein, in
welcher der fiskalische Nutzen gesichert wird . Aber irgendwie
werden der Staatswirtschaft neben der unmittelbaren
Kriegsfeuer auf Einkommen und Vermögen derartige Ein¬
nahmequellen erschlossen werden müssen, wenn sie leben
soll. Der wirtschaftlichen Stärke des deutschen Staates
feste Stütze zu geben, sei eine absolute Notwendigkeit in der
Zukunft , besonders mit Rücksicht auf die Pläne unserer
Feinde, betonte der Kanzler . Im Anschluß hieran oab der
Kanzler der Hoffnung Ausdruck, daß die soeben in Wien
begonnenen Verhandlungen mit unseren Bundesgenossen
über ein gemeinsames Wirtschaftsabkommen erneu guten
Fortgang haben würden . Bezüglich der Finanzzebahrung
des Reiches und der Einzelstaaten sagte der Kanzler , es ser
ein Vorteil , wenn die Absicht einer fiskalischen Ausnutzung
der Rohstoffversorgung als Ausschuß unitarischer Bestre¬
bungen hingestellt werde. Ich bin selbst hierin Einzelstaa l̂er
und wünsche, daß den Bundesstaaten ihre finanzielle
Selbständigkeit erhalten bleibt . Ja , ich hoffe sogar, daß
die Einzelstaaten von solchen Maßnahmen unmittelbaren
Nutzen haben werden. In der Eigenart der verschiedenen
deutschen Stämme liegt ein guter Teil der Lebenskraft des
deutschen Volkes. Der Kanzler äußerte sich mit warmen
Worten über die Bedeutung der Presse, rn deren Behandluna
und richtiger Bewertung wir in Deurschland noch viel zu
lernen hätten . Ueber die Frage der Demokratisier »»» und
Parlamentarisierung betonte der Reichskanzler : Es lohnt
sich, klarzustellen, was in Deutschland an echt demokrati¬
schem Wesen bereits volkseigen lebt. Es kommt hierbei
weniger auf die äußere Form , die das Ausland kennt, als
auf den inneren Gehalt an.

Frankreich.
PM . Berlin,  12. Aug. (Lokalanzeiger aus Gensi. Ein

Ersuchen des Seine -Präfekten, Paris und Umgebung bei der
Brotverteilung zu begünstigen, mußte die Regierung abv-h-
nen, weil die Ernte  Frankreichs selbst hinter beschei¬
denen Erwartungen - zurückblieb. V

PM . Berlin.  12 . Aug. Berliner Tageblatt aus Gen,.
Tie Paröer Blatter , die über die Ergebnisse der Lon¬
doner Konferenz  die ihnen zugegangewen knappen Mittei¬
lungen bringen, stimmen darin überein, daß die verhandelten
Gegenstände in der wenige Stunden dauernden Beratung un¬
möglich erschöpft werden konnten. "Es seien demnach neue Zu¬
sammenkünfte der Ententeflaatsmänncr zu erwarten.

WTB . Berlin,  11 . Aug. Wie das Berner Taablatt
aus Paris erfährt , hat Poincare  Ribot mitgeteiltz daß
er zurückzutreten  beabsichtige . Ribot hat nach Be¬
fragung seiner Kollegen Pwincare gebeten, die Angelegen¬
heit bis zum Zusammentritt der Kammer zu vertagen

England,

WTB . Bern,  10 . Aug. Einer Ankündigung des bri¬
tischen Lebensmittel amtes  zufolge hat der neulich?
Wetterumschlag von Treibhauswärme zur anhaltenden Msse
die Ausbreitung der K a rtoffelkra nkheit beför¬
dert.  Das Uebel ist jetzt über ganz Südengland verbreitet
und reicht bis ins obere Themsetal.

WTB . Rotterd am,  10 . Aug. Nach der Nieuwe Rot-
tervamsche Courant tritt Daily Chronicle der Behauptung
des Manchester Guardian entgegen, daß Henderson seine
Haltung geändert habe. Dem Daily Chronicle zufolge steht
es fest, daß Frankreich keine Pässe  für die Stock¬
holmer Konferenz erteilen wird . In diplomatischen Kreisen
ging gestern das Gerücht , daß England  sich vermutlich
nach kein Vorbilde F ra n krei  chs «richten werde.

WTB . Bern,  11 . Aug. Die Morning Post meldet aus
Dublin vom 6. August: Der Jahrestag der Hinrich¬
tung Roger Casements  wurde gestern in Tralee
durch eine bemerkenswerte Kundgebung begangen. Es wurde
ein großer Zug von 500 Radfahrern , 500 Reitern und
mehrern tausend Fußgängern mit Kapellen und Dudelsack¬
pfeiferkorps vom Sportplatz von Tralee nach dem frühern
Earabanfort , jetzigen Casementfort , veranstaltet , wo Casc-
mcnt am Karfreitag des vorigen Jahres festgenommen
wurde . In dem Zuge waren viele Uniformen der irischen
Freiwilligen sichtbar, und alle Teilnehmer trugen Flaggen
der irischen Republik.

WTB . London,  10 . Aug. (Reutermeldung .1 Das
Unterhaus , das sich demnächst bis Mitte Oktober vertagen
wird, hüt in zweiter Lesung eine Vorlage angenommen, di?
die Regierung ermächtigt , eine Anleihe  bis zur Höh?
von 2.50 Millionen Pfund Sterling aufzunehmen.  Bo¬
na r Law erklärte , daß, falls sich -nicht etwas Unvorherge¬
sehenes ereignet, keine Anleihe während der Zeit der Bser-
trtgimc aufgelegt werden würde.

WTB . A m st erda m,  10 . Aug. Das § andelsblad mel¬
det ans London : Die grvße Mehrheit,  die Henderson
aus der Konferenz der Arbeiterpartei erhielt , war eine
vollständige U e b e r r a s chu n g. Die Bergarbeiter , die Ar¬
beiter in der Maschinenindustrie und der Baumwollindustrie
und andere große Gruppen stimmten beinahe vollzählig
für Hendersons Entschließung. Die Mstimmung deutet dar¬
auf hin, daß die Arbeiterführer,  namentlich die, die
dem Ministerium angehören , die Fühlung mit dem
Volke verloren  haben . Für die gelbe Presse ist die
Abstimmung ein harter Schlag.

Rücktritt Hendersons.
WTB . London,  11 . Aug. (Reuter .) Die Blätter be¬

schäftigen sich in Kommentaren über den Beschluß der Ar¬
beiterkonferenz hauptsächlich rnit Henderson und seiner Stel¬
lung im Kabinett . Ein Teil der Presse, der vorige Woche
dorhersogtc, daß die Konferenz beschließen werde, keine
Vertreter nach Stockholm zu schicken, veröffentlicht jetzt die
Nachricht, daß Henderson der Konferenz oder den der Ar¬
beiterpartei angehörenden Ministern die Mitteilung
v o r c n t h i e l t,  die er kurz vor Beginn der Konferenz er¬
halten hat , wonach die jetzige russische Regierung
der Konferenz in Stockholin gleichgültig  gegenübersteh?.
Henderson werde infolgedessen zurücktreten müssen. Di?
Times schreiben: Die Demission Hendersons  wird
heute erwartet.  Die Morningpoft erklärt , wenn Hender¬
son im Kabinett bleibe, würden wichtige Unionistenmitglie-
der des Ministeriums ihre Entlassung nehmen: sie würden
dabei auf die Unterstützung vieler Liberaler rechnen können.

WTB . London,  11 . Aug. (Reuter .) Pall Mall Ga¬
zette erfährt , daß Henderson dem Premierminister seine
Entlassung angeboten  und dieser sie angenommen
hal.

—^ . London,  11 . Aug. (Reuter .) Der R ü ckt r i t t
Hendersons  wird amtlich bestätigt. — Henderson
richtete an die Oeffentlichkeit die Aufforderung , mit ihrem
Urteil bis zur Kenntnis der Tatsachen zurückzuhalten.

Vermischte Nachrichten.
Praktische Kriegsmaßnahmen.  Das Bezirks¬

verband der Kgl. Amtshauptmannschaft Glauchau in Sachsen
hat eine Sammlung getragener weicher Herrenfilzhüte in die
Wege geleitet, um aus ihnen für die ärmere Bevölkerung
Schuhsohlen und Schuhe Herstellen zu lassen.

Gestohlene Kirch eng locken.  In Zabortvwo (Po-
seu) ist die größte Kirchcnglocke, die zum Einschmelzenbereit-
gestellt war , nachts gestohlen worden. Der Diebstahl einer
Kirchenglocke ist etwas so Ungewöhnliches, daß der Fall in
Zabortowo registriert zu werden verdient.
^ Ein Rittergut für Kriegsbeschädigte.  Die
Start Tilsit hat für 400 000 Mark das Gut Ballaardehnen

angekauft zwecks Ansiedeluna von Kriegsbe¬
schädigten. *

Telephcnische Nachrichten.
Um Englands inneren Friedens willen.

ot ® Fv.1' n 'J 1' ^ u9- Gemäß Der kürzlich erfolgten
Ankündigung Rhondda 's wird vom 15. August ab in Eng¬
land das Vierpftindbrot zu dem Einheitspreis von 9 Pence
( .5 Pfg . Lchriftlta .) verkauft werden. Diese Maßnahme , zu
der ,ich die Regierung entschließen mußte, um dem Vvlks-
unwlllen über die durch den Kriegs, insbesondere durch den
^auchöovtkrreg verursachte Lebensmittelteuerung zu steuern
r,t selbstverständlich nur durch bedeutende staatliche Zu¬
schüsse solvic Uebernahme der größeren Mühlen durch das
Nahrungsmittelamt durchführbar . Natzh einer Berechnung
des früheren Schatzsekretärs Mc. Kenna wird dem britischen
Staatssackel diese Erkaufung des inneren Friedens jährlich
36 Millionen Pfund kosten.

Dänische Verluste an Handelsschiffen.
WTB Kopenhagen.  11 . Aug. Berlingske Tidende

meldet : Die Lchiffsverluste der dänischen Handelsflotte
betragen seit dem 1. August 1914 186 Schiffe; 58 Mil-
Itonen Kronen wurden aus Kriegsversicherunaen ausge-

gingen 7, 1915: 23, 1916: 56 und in der ersten
Hälfte 1917: 100 dänische Schiffe verloren.

Fliegerangriff auf Frankfurt a. M.
WTB . Frankfurt  a . Ma ., 12. Aug. Heute abend

gegen ',48 Uhr erschien wieder ein feindlicher Flieger über
Frankfurt , der wahllos mehrere Bomben über der durch den
Sonntagsverkehr stark belebten Stadt ablvarf . Leider sind
diesmal vier Tote und mehrere Verletzte  zu be>°
klagen.

Aus Provinz und Nachbar
Hinweis Tic Komimandanturdera««?™

Ehrentreitstcin veröffentlicht heute eine Beka»»8
die Mitnahme von Druckschriften nocfir”"
Ungarn.

Heistenbach, 11. Aug. Dem Gefreiten tw
Gefreiten Wilh Schefflet, dem Musketier
dem Musketier Earl Tiehl , sämtlich von hier
ferne Kreuz 2 Klasse verliehen.

«raubach , 12. Aug. Mi- dem Eisernen
wurde der Fliegerleutnant Reinhold Hoos Tobn^
Sanitätsrats Dr. Hoos, hier, ausgezeichnet - *
Adolf Fischer (Sohn der Ww. Ad. Fischer:' V
Werfern int Westen, erkämpfte sich das Eiserne

3 ln * ‘Bfltß EMS Uno Uma
e Das Eiserne Kreuz erhielt,der

Karl Strab . Sohn des Bahnbeanrtcn Kvrl
r Auszeichnung Ten bei der Kgl.

bircituut in Diensten stehenden Buchhalter Svrî .
meister Görron und Auffeher Born ist das »8
für Kriegshilfe verliehen worden.

e Steuer -Zahlung Der Termin zur
Staats - und Gemeindeabgabenläuft am 16 d M-
noch nicht gezahlt hat und sich vor Aiahnunqs-b«
komme seiner Perpflichtung umgehend nach .
ist für den Verkehr vormittags 8—12V. Uhr aeöiii

e Turnverein Zu der vorgestrigen'Monats
des Turnvereins hatten sich auch einige feldgra-«
gtieder cingefmiden, die herzlich begrüßt wurden und,
ten, wieder einige Stunden unter Kameraden seinM
Der Vorsitzende berichtete über die Verhandlnng-e d»-
rchen Turntages in Mainz. An dem Gaujvgenew'ti^
Wcilburg am 2. September werden sich 1? Mitali«
ieiligen. ^ Es wird in Stufen geturnt. UnteffM'
Jahre , Oberstufe 17 Jahre und darüber; lüg
Weitspringeu ohne Brett , Balvoertwerfen und PflichtüM
Bei der Oberstufe geschieht der Ablauf aus oem LiMLn
die Anforderungen beim Springen und Werfeiîechöir
ner werden 4 Mann zum Eitooteulaus aestellt
noch die Feldpost verlern woi, wurde die Per,ü-nmlM
schlosteu.

e Kursaal Aus den heutigen Bortroasabend vmr
Erichsen  sei nochmals hingewiesen. Erichsen bet cui je
Spezialgebiete, der Experimentalpstzchalome bereits all-"!
Anerkennung gefunden. Sein Kampf gegen den Cffuu
und Spiritismus ist ohne Zweifel ein dankenswert
nehmen.

e .Königl . Kurtheater Auf die morgige dritte
führung des liebenswürdigen Singspiels „Dos Dreiml
Haus" sei auch an dieser Stelle ausdrücklich hingewiese»
rade die Aufführung durch das Personal des GroßherM
Kurthcaters Bad-Nauheim hat ganz außerordentlichen än!
gefunden, besonders auswärtige Besucher, die des
Großstädten, z. B. Berlin , gesehen hatten, waren li&fll
Emser Aufführung und Ausmachung des Lobes voll.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise der Teilnahme bei unserem

schweren X erluste, insbesondere auch den Herren Kameraden
unseres lieben \ erstorbenen, sprechen wir hiermit unseren herz¬
innigsten Dank aus

Frau Bertha Vering
und Kinder.

Nassau , den 11. August 191'
[3810

Frcibml auf dem Schl-chthofc zu Ems.
Heute, Montag , den 13. ds. Mts . Verkauf von

Kalb- «. Schweinefleisch.
_ Die Schtachthofverwaltunq

Holzversteigerimg.
Am  Dienstag , den 14, August 1917 sollen aus

den Waldungen des Blei- und Silberwerk Ems, Distrikt
Bachberg bei Fachbach
ca. 60  Rm. Eichenholzstangen(Obstbaumstützeu)
gegen Barzahlung an Ort und Stelle versteigert werden.

Anfang nachm. 3 Uhr an der Kaiser-Friedrichspromenade
Das Holz ist lang aufgearbeitet.

3805]_ Blei - & Silberwerk Ems

LcblllsmMclstclle fitt den Stadtbezirk Diez
Fleischausgabe.  Mit dieser Woche hört die Gewäh¬

rung der besonderen Fleischzulage auf. Die Fl-isckm:seabc
erfolgt daher wieder in der früheren Weise, wonach in der
einen Woche die Metzgereien von Lotz, Quirein. Stecket und
Thomas und in der anderen Woche die Metzaerei-m von
Fried, Haßenkamp, Adolf Marheimer, Julius Marbe-mer und
Nald für den Verkauf geöffnet sind. Die vorgeschr!»ben>.>Rei¬
henfolge und die Verkaufszeit ist genau einzuhalten.

Birnen
zum Einmachenu. Kocheur
Dienstaz und SamStagi
Wochenmorki

Ernst Hagert , Lad1

la. Tafel-Pfir
zu verkaufe-!.

Villa Wolf. Da

Zu verkaofell
ein ooaler Tisch, eine
ein großes Bild ldies
Paar Wafferstiesel

Näheres Geschästsstclle.
4 bis 6 Naumm. buchw

Scheit- u. kt
aufgerisstn, zu kaufen
Ähr. Linkenbach, !

Villenprommad«3-̂
(Sin fast neues

Plüschsofa für IE
2 « üchenvockerl zu
Kaninchen , mitfdgTBPj

Riesenscheck»« »» BfrW,
Zu er fr u. der hSeschäsU!̂

Gefunden : 1 Schlüsselbund. Abzuholen Rathaus
Zimmer 4.

Diez, den 13. August 1917.
_ Die  Polizeiverwaltung.

I fern GMchmii!
den Goldankaufstellen!

Kgl. Kurtheater Bad Ems
Leitung : Hofrat Hermann Stemgoetter.

Dienstag , den 14 . August 1917 , abends 8
Das Dreimäderlhaus-
Falläpfel.

Alle Falläpfel werden von jetzt ab
angenommen per Zentner8 M.

Jacob Landau , Raffan.

laVerdandwatte
alte Lorten Oaae u . Linden

Bruchbandagen
sowie

Krankenpflege -Artikel
empfiehlt• (8053

Moll Merkel, Diez.
Beste Qualität. Billigste Preise.

Eine renovierte, bessere abgescht
Wohnung,

großes Zimmer mit Küche, Koch-
gaS für 3—4 Mon. zu mteien
gesucht |3so2

Zu erst, in der Geschüstsstelle.
Im Hause, EwS, Röu,erste'

4». stno(Erdgeschoß, 2. u. 8.
Stock je v Aüiime mit Zuvehör
zu verm. (1437
Frd » « « de. « affau Lahn.

Ein wachsamer
Hnud

zu kaufen geiucht. j
Georg « arvach,

Marklstraß- 58^

Ein in HauS» u. Ziow
erfahrenes

Mädchen oder
sofort ge>ucht. Fra « t
3ev4) Viktoria-AlleeW

Braves, sauberes
Smndeill^

für vormittags saM̂ ,
Frau Ingenieur 9m

38C3J Römerstrab^

Junges, ordenürchisMädche«
gesucht.
Frau Heinrich

EmS, Bleich^
tfin in allen Hausar^

fahrenesMädchr»
gesucht.

Frau *0
Haus 3 Schweizer, «R
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